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Beiträge zur geographischen Verbreitung der

Tenthrediniden.

Von Prof. P. Gabriel StrobI in Admont.

XL The iL*)

61. Emphytus Klg.

viennensis Sclirk. (Ad. 254, Ht. 247). Ai.: Melk, auf

Gesträuch im Stiftsgarten (26/5, 9, eine Var. mit schwarzer

Fühlerbasis).

cinctus L. (Ad. 251, Ht. 248). Ai.: (Eb. cfj; Melk, im

iStiftsgarten auf Gesträuch und an der Bielach auf Carpinus

hetulus {4:15, 30/5 c^;; Wien (S. G. 9). St.: Im Gesäuse auf

Fetasües (1/8, 9); Frohnleithen, auf den Wannersdorter Kegeln

(9). - Prag, Winniki bei Lemberg (S. G. cr9).

basalis Klg. (Ad. 250, Ht. 249). Ai. : Seitenstetten,

Gesträuch auf der Höhe des Blümeisberges (13/6, <S).

nielanarius Klg. (Ad. 247, Ht. 249). Ai.: (Eb. 9);

]\Ielk, auf Gesträuch im Stiftsgarten (Ende Mai 49).
rii f ocinctus Utz. (Ad. 255, Ht. 251). Ai.: Seitenstetten,

im Franzosenwäldchen (25/5 9).

* calceatus Klg. Piemont (1. Gribodu) uni Adda (1. Ma-

gretti, c. Kon. cf9).

balteatiis Klg. (bucculentus Tschb. Ad. 256). Ai. : Pie-

sting (20/5 Ts. 9). * Rhodus (Eb. 9 teste Kon.!).

didymus Klg. (Ad. 248, Ht. 249). AI: Wien (S. G. cf);

Melk, an der Bielach (8/6, cT).

tibialis Klg. (Ad. 245, Ht. 251). Lemberg (S. G. 9).

* Germ. bor. (Bri. 29).
ßliformis Klg. (Ad. 246, Ht. 251). Ai.: (Eb. d").

cereus Klg. (Ad. 258, HL 252). Ai. : (Eb. cT).

grossulariae Klg. (Ad. 250, HL 249). Ai.: Wien

(Eb. ^"9); Brühl bei Wien (S. G. 9); Melk, Stiftsgarten und

Donauleithen auf Gesträuch (20/4—6/7, 3 9); Seitenstetten, im

Eranzosenwäldchen_, Stiftsgarten, auf Quercus am Blümeisberge

0^9 nicht selten. St.: Waldgesträuch bei Admont, Pinus pu-

milio der Scheibleggerhochalpe (27/7, 9, var. Basis der Vorder-

schienen schwarz). —Lemberg (S. G. 9).

*) X. Theil siehe pag. 193—197.
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carpini Ht. 250 (Ad. 248). Ai.: Melk; auf Gesträuch

am Wachberge und im Stiftsgarteii (26/4—8/6 3 9, 1 9 mit

ganz gelben Schenkeln); Seitenstetten, im Franzosenwäldchen

und im Schlag auf Prunus avium (Mai, 29). —Kaplitz (S. G. 9).

tener FU. (Ad. 246, patellatiis Klg. Ht. 250). A i. : Melk,

auf Gesträuch im Stiftsgarten (7/5 cT). St.: Im Gesäuse auf

Ainus incana (1/8, cT). Lemberg (S. G. 9).

perla Klg. (Ad. 257, Ht. 252). Innsbruck, auf Gesträuch

(Str. 9).

62. Taxonus Ht.

glahratus Fll. (Ad. 336, agUis Klg. Ut. 298). AL:

Seitenstetten, auf Laub am Stiftsteiche (9,6, cf). Tl.: Inns-

bruck, bei Mühlau und Windegg auf Dolden (cfg). —Olmiitz

(18/6 S. G. cT).

equiseti Fll. (Ad. 338, hicolor Klg. Ht. 298 und coxalis

Ht. 298, eine Var.). A i. : Seitenstetten, auf Laub am Stifts-

teiclie und ^n der Trefling, auf Tilia im Stiftsgarten (27/5 bis

2/7 cr9). St.: Cilli, auf Gesträuch am Schlossberge (27/7, d').

—Lemberg (20/6 S. G. 1 normales 9 und 1 9 der var. coxalis).

sticticus Klg. (Ad. 337, Ht. 298). Ai.: (Eb. 9); Seiten-

stetten, auf Laub am Blümeisberge (22/5, &).

agrorum Fll. (Ad. 336, nitidus Klg. Ht. 298). A i.

:

(Eb. 9); Melk, Donauau und Donauleithen auf Gesträuch (Ende

Mai 29); Seitenstetten, im Franzosenwäldchen auf Betula verru-

cosa (10/5—2/7 3 cr9). St.: Admont, auf Gesträuchen der

Enns (25/5, ^f); im Wolfsgraben bei Trieben (28/5, d').

63. Dolerus Jur.

(Eine analytische Tabelle Konow's erschien 1884 in der Deutsch.

Knt. Ztschrft., ausserdem viele Nachträge und Verbesserungen

in der Wien. Ent. Ztg. 1884, 1885, 1887 und 1891, in der

Akad. d. Wissensch. zu Berlin 1888, etc.)

pratensis Fll. (Ad. 263, eglanteriae Klg. Ht. 232). Auf

Laub und Dolden, besonders in Sumpfwiesen, häutig. Ai. : Melk,

Seitenstetten. S t. : Steinbrück, Radkersburg, Luttenberg, Cilli,

Schönstein, Frolmleithen. Ti. : Innsbruck, Bozen, Auer. 111.:

Afonfalcone. in Lagunengräben (27/7 5 J9). — Prag, bijhm.

Mittelgebirge, Liboritz; Lemberg (S. G. 10 c^ 9 teste Kon. und

4 9 mit schwarzem Schildcheu).

Wiener Entomologische Zeitung, XV. Jahrg., VII. Heft (31. Juli 1896).
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var. uigr ipes Kow. St.: Admont, auf iScliilf wiesen im Mai

inid Juni o'$, um die Gstadtmayrlioclialpe des Sclieiblsteiu

(6/6, d"). * Berlin (Scdiirmer g).

aericeps Thms. (Ad. 264, aericeps und mandihiJaris Kon.

Tab.). Mit der vorigen nicht selten und wohl kaum specilisch

verschieden. Ai.: (Eb. 9 teste Kon.!); Piesting (10/8, Ts. (S);

Melk, Seitenstetten (3 9). St.: Frohnleithen ($), Jaring, auf

Dolden (12/8, 9); Admont, in Sumpfwiesen (Ende Juni 29).
Ti.: Innsbruck, bei Seirain (2 9). —Lemberg- (S. G. cr9).

var. rufipes Kon. Berl. Ent. Ztschrft. pag. 191, Prag,

Lemberg (S. G. 2 cf). '' Berlin (Schirmer, 9).

palustris Klg. (Ad. 267, Ht. 233, Kon. 1. c). Ai.:

Melk, Donauarm auf Equisetum. arvense (12/6 2 cf^; Seitenstetten,

auf Laub am Stiftsteiche (Juni bis September 7 cf , 1 9 und

1 cT mit fast ganz schwarzen Hinterschienen = var. 1 Ht.).

St.: Admont, auf Schilf, (12/8 1 9 mit ganz abnormem Geäder).

Ti.: Lmsbruck und Auer, auf Dolden (Juli 2 cf). — Piag,

Bodnar; Lemberg, Winniki auf Salix (S. G. 3 cf, 1 9 und 1 J,

var.: Nur das 3. und 4. Segment theilweise roth).

var. saxatilis (Ht. 233, Ad. 269 als Art). A i. : (Eb. 9);
Melk, bei Pöverding auf Quercus {21 jl, cf). Boh.: Kaplitz

(S. G. 9).

tremulus Klg. {triplkatus Klg. Ad. 263, Ht. 232). Wien
(S. G. 9). Olmütz, auf Salix (20/4 S. G. 9). Lemberg (15/4

S. G. 9). * Corfu (Eb. 2 d', 1 9).

madidus Klg. (Ht. 233, Kon. Wien. Entom. Ztg. 1887,

pag. 282, lateriüus Klg. Ad. 262, Ht. pr. p., Lamprechti Kon.

Tab.). Ai.: (Eb. 9 det. Kon.!). — Olmütz (8/4 S. G. 2 9).

Lemberg (S. G. 2 9).

* Scbiilthessi Kon. Wien. Ent. Ztg. 1887, pag. 281. —
Saratow (c. Kon. 9).

Thomsoni Kon. Tab. und Wien. Ent. Ztg. 1887, pag. 281.

(thoracicus Ad. 265^ non Klg., anticus Ad. und Ht. pr. p.). Ai.;

Seitenste/ten, ax\{ Salix in der Fröschelau (17/4, cT teste Kon.!).

— Prag, Lemberg (S. G. 3 J). Olmütz, 22/5 und Liboritz

(S. G. 2 9).

var. miricolor Kon. 1. c. pag. 281. St.: Admont, in

einer Waldlichtung des Dörflstein (21/5 cf ; die Basis des zweiten

und dritten Segmentes ist am Seitenrande roth gefleckt).
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* tristis Fbr. (Ad. 268, Ht. 235). Mecklenburg (Kon.cr9).

Berlin (Scliirmer cf).

(luhius Klg-. (Acl. 267, Ht. 264) Normalforni: Die viei-

vorderen Schenkel grösstentheils und die Hinterbeine ganz schwarz.

St.: Auf Sumpfwiesen bei Admont, Kaiserau und Hohentauern.

auf Laub im Sunk bei Hohentauern (25/5—16/8 49, 4cr; bei

1 cf ist nur das 3. und 4. Segment dunkelroth). —Tvemberg

(8. G. 9). * Berlin (Scliirmer 6 0^).

rar. timidus Klg., Ad. 266, Ht. 234 als Art. Auch die

Hinterschienen und Hinterknie rothj. Prag (S. G. cf teste Kon. !j.

* Berlin (Scliirmer cf).

var. desertiis (Klg., Ad. 268, Ht. 234 als Art. Auch die

Schüppchen und der grösste Theil aller Schenkel roth). St.:

Auf Sumpfwiesen bei Hohentauern (25/5 cj teste Kon.!). •

l'rag (S. G. cf).

Geszneri Ad. 273. Die Färbung der Beine variirt bei meinen

Exemplaren : a) Nur das End viertel der vier vorderen Schenkel

und ihre ganzen Schienen roth. h) Nur das Endviertel der

Vorderschenkel, die ganzen Vorderschienen und die Knie der

]\rittelbeine roth. c) Beine schwarz, nur das Endviertel der

A^orderschenkel roth. A i. : Seitenstetten , auf Gesträuch im

Franzosenwäldchen (10/5 9 var. c). St.: Auf Laub im Sunk bei

Hohentauern (25/5 9 var. h), auf Betida bei Hohentauern (27/5

cf, var. a). — Lemberg (12 5 S. G. teste Kon.!, cf var. «,

9 var. cl

* liogaster Thoms. (Kon. Tab., Ad. 270?). Mecklenburg

(Kon. 9). Nach Ad. gelangt man 2iwi imncticolUs, von welchem

sich mein Exemplar nur durch die ganz schwarzen 4 vorderen

Schienen unterscheidet ; da auch bei liogaster nach Kon. Tab.

die Wurzel der Schienen manchmal roth ist, so gehören wohl

beide ..Arten" zusammen.

puncticollis Thms. (Ad. 275). Ai.: Melk, an der Stifts-

liofmauer (20/4 39); Simmering (7/4 S. G. 2 9).

gonager Fbr. (Ad. 274, Ht. 236). A i. : Wien (S. G. 9);
Melk, auf Laub im Stiftsgarten, an der Bielach, an Waldrändern,

und grasigen Hohlwegen (April, Mai 5 cf 9 ) ; Amstetten, Seiten-

stetten auf Quercus (4 cf, 3 9). St.: Admont, in Schilfwiesen

(25/5, 9). - Prag, Lemberg, Winniki (S. G. 1 cT, 4 9).
* Raddatzi Kon. Tab. Mecklenburg vKon. 9). Aeusser.st

ähnlich der folgenden wohl nicht specifisch verschieden, da auch

Wiener Entomologische Zeifing, XV. Jahrg., VII Heft (31. Juli 189C).
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bei picipes die Seitenlappen des Mesotliorax sehr scliwacli punk-

tirt oder grösstentheils glatt sind.

picipes Klg. (Kon. Wien. Ent Ztg. 1884, pag. 281 und

1887, pag. 28, leucopteru^ Zdd. Ad. 278 und liöchst wahrschein-

lich auch asii^er Ad. 282.) Nach Ad. kam ich stets auf af^per Zdd.,

der sich aber nach Kon. duicdi deutlich quergestricheltes und

in der Mitte stark punktirtes 1. Segment von allen bisher be-

schriebenen Arten unterscheidet. Ein mehr oder minder deut-

lich punktirtes und nadelrissiges 1 . Segment findet sich übrigens

bisweilen auch bei anderen Arten. Ai. : Melk, auf Gesträuch

bei Winden, Pöverding, auf der Donauleithen, an der Bielach

und Donau auf Salix amygdalina (17/4 —26/.5 6^9 nicht selten,

ein l^ärchen determ. Kon.!); in einer Waldschlucht bei Eosenau

(9/8 cT). St.: Admont, auf Rlüthen von Salix cinerea (28/4

4 0^9). Boh.: Prag, im März (S. G. 0^9). * Westphalen

(Lamprecht, 9 als leiicopterus). Mecklenburg (Kon. cf?).

ßssus Ht. 243 (Ad. 279, cenchris Ht. 240). Ai.: „Wien,

auf offenen Grasplätzen im ersten Frühling überall" (S. G. 2 9);
Melk, auf Blüthen von Salix incana am Wachberge, Rainen bei

Winden, Laub an Waldrändern (3/4—17/5 0^9); Seitenstetten

auf blühenden Gesträuchen, unter Bäumen an Wegrändern etc.

(13/4 25/.5 (S 9 teste Kon. !). —Lemberg (S. G. 4 9). * Mecklen-

burg (Kon. c^9).

NB. Kon. Tab. unterscheidet fissiis von den zwei voraus-

gehenden Arten durch den Mangel von glatten Scheitelstellen;

die von ihm selbst determinirten und mitgetheilten Exemplare

besitzen aber deutliche glatte Scheitelstellen, wie auch Ad. solche

angi!)t. —Ein nach meiner Erfahrung ziemlich variables und

trügerisches Merkmal.

* fiiniosiis Zadd. (Ad. 280). * Mecklenburg (Kon. 2cf, 29).

iisper Zadd. (Kon. Wien. Ent. Ztg. 1884, pag. 281). Ai.:

Seitenstetten. Blümeisberg auf Gras (29/5 cf).

* rugosns Kon. 1. c. pag. 281). Mecklenburg (Kon. 2 cT,

29). Von fiimosu^ wenig verschieden.

coruscans Kon. (Tab. als varispinus Ht.). A i. : Melk, auf

sandigen Rainen (19/4, 9). St.: Admont (9, determ. Kon.!).

* Sachsen (c. Kon. c^Q).

gibhosus Ht. 241, Ad. 282. Ai.: (Eb. cf teste Kon.!);

Seitenstetten, auf Laub in der Früschelau (17/4, 9 teste Kon. !).
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St.: Im Sclieiplsee des Bösensteiii ;uif>escli\v(iniii)t (äO/-''. 9
(•;i. IGOO ni). —Kaplitz, Lembero-, Olmüiz (S. G. 3 9). * Meck-

loilmro- (Kon. 0^9).

niger L. (Ad. 270, Wi. 237). A i. : Melk, Donauinsel auf

»Hiis (30/4, 9); Seitenstetten, in der Frösclielau ete. ant Salix

(17/4 —4/6 5 9 teste Kon.!). St.: Im Gesäuse auf Berheris-

lUiitlien (Ende Mai, 9}; aut Tiaub im Sunk bei Holientaiiern

i25;.5, d'). Ti. : Im Stubai bei Innsbruck (9). —Olniütz. Skole.

Lemberg (April bis Knde Mai S. G. 1 c/". 3 9, teste Kon.!).

thorncicus Klg-. (Ht. 236, non Ad. 265). AVien (S. G.

o det Kon.!). * Saratow (c. Kon. 9).

havnuitodes ^dnk. (Ad. 269, Ht. 235). Ai.: Wien (6/4

S. G. d'9 teste Kon.!); Seitenstetten, auf 7V/m im Stiftsgarten,

(iel)iisc,li an l^ach- und Waldrändern (21/4 —1/6 3 cT, 1 9). —
Olmütz, Lemberg (23/6 S. G. 3 9). Prag (S. G. 4 cf teste

Kon.!). * Mecklenburg (Kon. 0^9).

* rufotorquntns Costa. (Ad. 270). Mondena (3/4), Bo-

logna (3/5 2 Q, 1. J^)aldini).

SiingiünicoUis Klg. (Ad. 271, Ht. 236). Ai.: (Kb. 9);
-Melk, Donauleithen in Waldgras (25/6, 9), Donauau aut Kräutern

(30 5 9); Seitenstetten. im Stiftsgarten auf Tilia (23/5, 13/6 9),

in der Frösclielau auf Prunus padus (11/5, 9).

var. ravus Zdd. (Ad. 281 als Art). Innsbruck, auf Ge-

büsch bei Mühlau (9, det. Kon.!). Lemberg (S. G. 2 9).
* Mecklenburg (Kon. 6^9).

aeneiis Ht. 241, Ad. 275. Ai.: Melk, Gesträuch bei

Winden (21/5, cf); Seitenstetten, in dei' Frösclielau auf Caltha

palustris (13/4, cf), an der Ziegelbrennerlache, im Stiftsgarten

etc. auf Dolden (13/5—16/6 cf9\ St.: Admont auf Gesträuch

an dei- Fniis (28/5 cf9); in der Kaiserau auf Sumpfwiesen

(i8/6 2 9). auf Alpenwiesen des Kalbling (17/6— 6/7 2 cf , 1 9),

im Sunk, um Hohentauern auf Alnus viridis und Ahies excelsa

(Ende Mai 6 cT), am Scheiplsee des Bösenstein, 1600 m (26/5 9).
—Lemberg (S. G. cf'9 teste Kon.!). * Mecklenburg (Kon. 0^9).

intens Zadd. (Ad. 277. coracinus Ht. 238). Ai.: (Eb. cT).

—Deiiiberg, auf Hutweiden (1/4 S. G. 1 cT, 2 9).
* coracinus Klg. (Kon. Wien. Ent. Ztg. 1885, pag. 120).

Zerbst (Lampi'echt 2 9)

anthracimis Klg. (Ad. 277, Ht. 238 und d atrica-

pillus Ht. 239). Ai.: (Eb. d"); Melk, Laub bei Pöverding

Wiener KiitomoloRisplio Zeitung, XV. Jftlirp;., VU. lieft (:U. Jiili 1890).
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(12/5 (? teste Kon.!). —Lemberg fS. G. 1 c?, 2 9). * Mecklen-

burg- (Kon. J9).

(P4tibg. I^oderiis Kon. Deutsch. Ent. Ztschrft. 1890,

pag-. 236 als Gattung-; die Unterschiede von Dolerus sind aber

so g-eringfügig und verwischt, dass mir eine generische Ab-

trennung nicht gerechtfertigt erscheint).

palmatiis Klg. (Ad. 271. Ht. 235). Ai.: Wien (S. G. 9);

Melk, Donauau auf Gesträuch (22/5 9); Seitenstetten, in der

Fröschelau und im Huberholz (11/6 Q^f); cf gehört zur form.

trigeminus Kon. 1884 1. c. (als Art), eine geringfügige Ab-

änderung bei der das 4. Segment deutlicher weishäutig ist, als

bei der Normalforra. S t. : Admont , auf Gesträuch in Enns-

wiesen, aut Fichtenscheitern in Waldlichtungen (24/5 2 d", 16/6,

4/7 29). Ti.: Seirain bei Innsbruck (d"), Auer in Südtirol

(9). —Lemberg (S. G. 3 9).

vestigialis Klg. (Ad. 272, Ht. 236). Die gemeinste Art

der Gattung, schon im April auf »Sa//rr-Blüthen, später bis August

auf grasigen Rainen und den verschiedensten Gesträuchen. Ich

unterschied folgende Farbenabänderungen : a) (Normalform, häufig)

;

Alle Schienen an der Basis roth, Halskragen ganz schwarz, 6^9.

— h) Wie a, aber Vorderschienen ganz roth, cf9; seltener. —
c) Beine grösstentheils roth, Flügelschüppchen ganz schwarz

(Lemberg 1 c?). —d) 2 oder 4 Vorderschienen ganz roth, Hals-

kragen 9 theilweise roth ; häufig, c? 9 .
^ e) 9 , selten : Wie d,

aber Halskragen ganz roth. —var. plaga Klg. 9. bei der auch

der Hinterleib theilweise roth ist, fand ich noch nicht. —
Ai. : Wien, Brühl (S. G.); Melk, Amstetten, Seitenstetten,

Rosenau, gemein. S t. : Admont, bis auf die Voralpen, häufig.

T i. : Seirain bei Innsbruck. —Kaplitz, Lemberg (S. G.).

genueinctus Zadd. (Ad. 272). Amras bei Innsbruck

(Str. (/).

gilvipes Klg. (Ad. 272, Ht. 236). Ai.: Seitenstetten,

auf Corylus an der Trefling (5/5 c?).

pratorum Fll. (Ad. 298, equiseti Klg. Ht. 233). Lemberg,

Prag (S. G. 2 9, 1 9 mit theilweise schwarzen Hinterschienen).

* Sachsen, Mecklenburg (Kon. d'<^).


